Aspekte des Ungewöhnlichen

Thaddäus Troll »Faulheit ist der Humus des Lebens«

Aufgaben


	1. Übersetze die mit Kursiv aufgelisteten Sätze

	Auftrag bekommen, Plauderei »Über die Faulheit« zu schreiben
Barbaras Vorschlag, lästige Bewegung in Form eines Spaziergangs zu machen, entrüstet abgelehnt
Der Faule lebt in Harmonie mit dem Bestehenden und verspürt keinen Drang, es zu ändern
Da es unmännlich ist, Tränen zu vergießen, beschlossen, niemals in Schweiß zu geraten


	2. Überlege

	Wie die angegeben Sätze sich von anderen Sätzen unterscheiden?


	3. Vervollständige jetzt diese Sätze, damit sie den Inhalt des Textes »Faulheit« widerspiegeln. Du musst versuchen eine korrekte Infinitivkonstruktion zu verwenden

	1. Der Erzähler hat den Auftrag bekommen, über …

2. Am 6. genießt der Erzähler, …

3. Samstag hat der Erzähler entschieden, den Samstag …

4. Am Sonntag hat der Erzähler sich dazu entschieden, früh … 
5. Montag erfährt der Erzähler, das es möglich ist, zu …


	4. Beantworte jetzt diese Fragen zum Text und versuche dabei den Infinitiv zu verwenden

	1. Was erfahren wir über den Erzähler?

2. Wie beeinflusst sein Auftrag seinen Alltag?

3. Erkläre, wie der Erzähler zum dem Entschluss kommt, dass Faule staatspolitisch wertvoll sind

4. Hat der Erzähler hier vielleicht Recht?

5. Warum meint der Erzähler, Faulheit sei bewundernswürdig?

6. Warum kann der Erzähler am 12. nicht arbeiten?

7. Wie würdest du seine Antwort auf die Frage des Verlags charakterisieren? Und warum?

8. Was meint Barbara damit, dass der Erzähler Götter überleben würde?

9. Wie erfüllt der Erzähler den Auftrag, über Faulheit zu schreiben?

10. Was will uns der Autor wohl mit diesem Text erzählen?

11. Worin besteht das Ungewöhnliche im Text?

12. Was wird eigentlich im Text thematisiert?

13. Wie unterscheidet sich das Gemälde Schusterwerkstatt auf Seite 36 von dem Inhalt des Textes?


